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Vorwort
Wo bleibe ich mit Tapetenresten oder

Farbresten? Wie kann ich Energie ein-
sparen? 

Dieses und vieles mehr beantwortet Ihnen „Der klei-
ne Abfall- und Umweltratgeber“. Und sollte doch ein-
mal die eine oder andere Frage unbeantwortet blei-
ben, gibt es ja noch die

Abfall- und Umweltberatung
Telefon:  0 41 41 / 12-567

Begriffe, die mit einem Pfeil (k ) gekennzeichnet
sind, haben einen eigenen Eintrag.
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Abfallannahme-
stellen
Im Landkreis Stade gibt es für die Ent-
sorgung von Abfällen die folgenden Ab-
fallannahmestellen:

k Abfallwirtschaftszentrum Stade-Süd

k Abfallwirtschaftszentrum Buxtehude-
Ardestorf

k Wertstoffhof Wedel

k Wertstoffhof Oldendorf

k Wertstoffhof Wischhafen

k Kompostierplatz Sauensiek

k Kompostierplatz Harsefeld

k Kompostierplatz Horneburg

k Kompostierplatz Freiburg
Bei diesen Annahmestellen werden jedoch nicht al-
le Abfälle angenommen. Die Annahmebedingungen,
Öffnungszeiten usw. sind unter
dem jeweiligen Stichwort nach-
zuschlagen.
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Abfallsatzung
kSatzung

Abfallwirtschafts-
zentrum (AWZ)
Der Landkreis Stade betreibt zwei Abfallwirtschafts-
zentren, bei denen Abfälle in haushaltsüblichen Men-
gen angeliefert werden können.

AWZ Stade-Süd
Klarenstrecker Damm 50, 21684 Stade
Telefon: 0 41 41 / 6 78 55
Mo. u. Mi. 8.00 bis 16.00 Uhr
Di. 8.00 bis 12.00 Uhr
Do. u. Fr. 8.00 bis 17.00 Uhr
Sa. 8.00 bis 14.00 Uhr
Annahme von Haus- und Sperrmüll, Gewerbe- und Bauabfällen,
teerölimprägnierten Hölzern, Metall- und Elektroschrott, Kühlgerä-
ten, Bauschutt, Bodenaushub, Altholz, Asbestabfällen (festgebun-
den), Sonderabfällen und Grün- und Gehölzabfällen.

Abfallberatung
Die Abfallberatung des Landkreises

Stade beantwortet Ihnen gern alle Fra-
gen zur Entsorgung von Abfällen, gibt au-

ßerdem Informationen über die Abfallvermeidung,
die Abfallverwertung und die umweltverträgliche Ab-
fallbeseitigung sowie allgemeine Umwelttipps.
Telefon: 0 41 41 / 12-567
Weitere Aufgabenbereiche:
• Haushaltsberatung
• Gewerbeabfallberatung
• Kompostberatung
• Umwelterziehung
• Verleih von Umweltkisten
• Beratung medizinischer Einrichtungen
• Erstellung des Umweltkalenders und des

Umweltweckers
• Umweltkampagnen und Ausstellungen
• Erstellung von Informationsmaterialien
u. v. m.
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von der Beteiligung möglichst vie-
ler Akteure vor Ort ab – nach dem
Motto: „Global denken – lokal han-
deln“.
Die Agenda 2000 hat mit der Agenda 21
nichts zu tun. Die Agenda 2000 ist 1999 von den Staa-
ten der Europäischen Union verabschiedet worden
und ist das politische Programm für die Weiterent-
wicklung Europas in den nächsten sieben Jahren.

(Auszug aus der Broschüre „Agenda 21 Fragen, Tipps und Antwor-
ten“ des Nds. Umweltministeriums)

Altablagerungen
Altablagerungen sind ehemalige wilde Deponien in
denen Abfälle unterschiedlicher Art abgelagert wur-
den. 
Für den Landkreis Stade liegt ein Kataster dieser
Standorte vor (s. auch Altlasten). 
Informationen über diese Standorte können Sie beim
Landkreis Stade unter der Telefonnummer 0 41 41 /
12-569 erfragen.

AWZ Buxtehude-
Ardestorf

Ardestorf 15a, 21629 Neu Wulmstorf
Telefon: 0 41 68 / 82 55

Mo. u. Di. 8.00 bis 16.00 Uhr
Mi. 8.00 bis 12.00 Uhr
Do. u. Fr. 8.00 bis 17.00 Uhr
Sa. 8.00 bis 14.00 Uhr
Annahme von Haus- und Sperrmüll, Gewerbe- und Bauabfällen,
Metall- und Elektroschrott, Kühlgeräten, Bauschutt, Bodenaushub,
Altholz, Asbestabfällen (festgebunden) und Grün- und Gehölzab-
fällen.

Agenda 21
Agenda, lateinischer Begriff, sinngemäß: „Was zu tun
ist“. Im heute üblichen Sprachgebrauch bedeutet
Agenda Arbeits- und Aktionsprogramm sowie Ter-
minplan, Tagesordnung.
Die Agenda 21 ist ein global verabredetes und lokal
umzusetzendes Aktionsprogramm mit dem Leitbild
der knachhaltigen Entwicklung. Ziel der Agenda
21 ist es, alle Staaten auf die Herausforderungen des
21. Jahrhunderts vorzubereiten.
Der Erfolg eines Agenda 21- Prozesses hängt auch
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Altkleider
Altkleider sind über gemeinnützige
Altkleidersammlungen zu entsorgen.
Stark verschmutzte Altkleider können auch
über die Hausmülltonne bzw.
über die kAbfallwirtschafts-
zentren  und kWertstoffhöfe
entsorgt werden.

Altlasten
Altlasten sind Altstandorte (ehemalige Betriebe, in
denen mit umweltrelevanten bzw. gefährdenden Stof-
fen umgegangen wurde) von denen für die Umwelt
eine Gefahr ausgeht oder ausgehen kann.
Der Landkreis Stade ist für die Erstellung eines flä-
chendeckenden Katasters der Verdachtsflächen für
das Gebiet des Landkreises Stade zuständig.
Informationen erhalten Sie beim Landkreis Stade.
Telefon: 0 41 41 / 12-569.

Altfahrzeuge
Seit dem 1. Juli 2002 regelt die Alt-

fahrzeugverordnung die Entsorgung
von Altfahrzeugen.

Muss ein Fahrzeug entsorgt werden, ist es bei aner-
kannten Annahmestellen (i. d. R. Kfz-Betriebe) oder
anerkannten Demontagebetrieben abzuliefern.
Der Fahrzeughalter erhält einen Verwertungsnach-
weis, den er bei Stilllegung dem Straßenverkehrsamt
des Landkreises Stade vorzulegen hat.

Altholz
Bauholz, wie z. B. Holzbalken, -bretter und -latten, La-
minat- und Parkettfußböden, Vertäfelungen und
Wandpaneele können bei den kAbfallwirtschafts-
zentren und kWertstoffhöfen angeliefert werden.
Großmengen können auch direkt über regionale Re-
cyclingfirmen (s. Umweltkalender) einer Verwertung
zugeführt werden.
Bauholz wird nicht im Rahmen der Sperrmüllabfuhr
mitgenommen.
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Altreifen
Altreifen können beim Neukauf über
den Reifenhandel entsorgt werden,
damit sie wiederverwertet werden kön-
nen.
Altreifen können nicht im Rahmen der Sperrmüll-
abfuhr zur Abholung angemeldet werden.
Altbestände werden auch von eini-
gen Reifenhändlern zurückge-
nommen.

Arzneimittel
Arzneimittel können über die kSonderabfallannah-
mestelle beim AWZ Stade-Süd, beim Schadstoffmo-
bil oder auch bei einigen Apotheken abgegeben wer-
den. Die Apotheken sind nicht dazu verpflichtet, Arz-
neimittel zurückzunehmen. Viele Apotheken sind je-
doch einem Rücknahmesystem
angeschlossen und bieten ihren
Kunden diesen Service an.

Altöl
Gegen Vorlage des Verkaufsbons ist

Altöl vom Handel wieder zurückzu-
nehmen.

Ist der Bon nicht mehr vorhanden, kann Altöl auch
kostenpflichtig über die Sonderabfallannahmestel-
le beim kAWZ Stade-Süd oder über das kSchad-
stoffmobil des Landkreises Stade entsorgt werden.
Das Schadstoffmobil kann nur Kleinmengen aufneh-
men, da der Lagerplatz begrenzt ist. Die Touren des
Schadstoffmobils sind im kUmweltkalender auf-
geführt.

Altpapier
Altpapier ist im Landkreis Stade über die kWertstoff-
container zu entsorgen. 
In den Städten Stade und Buxtehude können für die
Sammlung auch Altpapiertonnen genutzt werden.
Die Altpapiertonnen können beim kRecycling Zen-
trum Stade (RZS) telefonisch angefordert werden.
Altpapier kann auch direkt beim RZS angeliefert wer-
den. Tipps zur Vermeidung von Papier finden Sie un-
ter kPapiervermeidung.
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Asbest ist ein Sonderabfall und ein
Gefahrstoff, der krebserregend ist.
An den Umgang mit Asbestabfall
sind besondere Anforderungen ge-
stellt. Asbesthaltige Abfälle müssen ord-
nungsgemäß entsorgt werden. Verkaufen,
verschenken und wiederverwenden von Asbestab-
fällen ist nicht erlaubt. Genaue Hinweise gibt ein As-
best-Merkblatt, das bei der kAbfallberatung kos-
tenlos erhältlich ist.

Asche
Ausgekühlte Asche ist über die Hausmülltonne zu
entsorgen. Sie gehört nicht in die Biotonne.

Auto-Umwelttipps
• Sie sollten nach Möglichkeit

Fahrgemeinschaften bilden.
• Lassen Sie Ihr Auto regelmäßig warten.
• Den Autodachgepäckträger sollten Sie 

nach dem Gebrauch abmontieren.
• Der Kofferraum sollte von

unnötigem Ballast befreit
werden.

Arzneimittel können auch als Haus-
müll entsorgt werden, dürfen jedoch

nicht in falsche Hände gelangen. Da-
her wird empfohlen, diese Abfälle bei

den oben genannten Annahmestellen ab-
zugeben.

Achten Sie darauf, dass Sie nur die
Mengen kaufen, die Sie auch be-
nötigen.

Asbest
Festgebundene Asbestabfälle bis zu ca. 1,5 Tonnen
können nur nach telefonischer Anmeldung bei den
kAbfallwirtschaftszentren (AWZ) Stade-Süd und
Buxtehude-Ardestorf, staubfrei verpackt (z. B. in reiß-
fester Folie oder in sogenannten kBig-Bags), ange-
liefert werden.

AWZ Stade-Süd
(Sonderabfallannahmestelle)
Telefon: 0 41 41 / 408-429

AWZ Buxtehude-Ardestorf
Telefon: 0 41 68 / 82 55

As As



gen erfolgen, am besten in Wasch-
straßen mit Wasserrecycling.
Die Autowäsche auf der Straße oder
dem heimischen Hof ist inzwischen in
rund 90 Prozent aller Kommunen verboten.

Badewannen
Badewannen können über die kAbfallwirtschafts-
zentren und kWertstoffhöfe des Landkreises Sta-
de entsorgt werden. Je nach Material werden sie dem
Metallschrott oder den Bauabfällen zugeordnet. Ba-
dewannen werden nicht im Rahmen der kSperr-
müllabfuhr mitgenommen.

Batterien
Der Vertreiber von Batterien
muss laut Batterieverordnung
ausgebrauchte Batterien zu-
rücknehmen. Deshalb hat sich
der Zentralverband Elektrotech-
nik- und Elektronikindustrie mit
den Batterieherstellern zusam-
mengeschlossen und das Ge-
meinsame Rücknahmesystem
Batterien (kGRS Batterien) ge-

• Lassen Sie Ihr Auto nicht im 
Stand warmlaufen.

• Kurze Strecken sollten Sie mit 
dem Fahrrad zurücklegen.

• Nach Möglichkeit sollten Sie Busse und Bahn
nutzen.

• Mit dem Auto sollten Sie möglichst voraus-
schauend und niedrigtourig fahren.

• Schalten Sie rechtzeitig in den nächsten Gang
hoch.

• Vermeiden Sie beim Anfahren den
Kavalierstart.

Autowäsche
Bei der Handwäsche gelangen waschaktive Substan-
zen aus den Reinigungsmitteln, abgelöster Ober-
flächenschmutz vom Auto sowie Treibstoff- und
Schmiermittelreste ins abfließende Oberflächenwas-
ser. Auch wenn das Abwasser in die Kanalisation
fließt, kann es passieren, dass eine unnötige Belas-
tung der Kläranlage entsteht oder dass das Auto-
waschwasser völlig ungeklärt in das nächste Ober-
flächengewässer gelangt. Daher sollte eine Autowä-
sche nur in dafür speziell ausgestatteten Einrichtun-
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Der Landkreis Stade vertreibt die
70 Liter-Beistellsäcke über den Ein-
zelhandel und über die kAbfall-
wirtschaftszentren. Die Gebühr für ei-
nen solchen Sack enthält die Einsamm-
lungs- und Entsorgungskosten.
Der Beistellsack ist am Tage der Hausmüllabfuhr an
die Straße zu stellen.

Big-Bags
Bei den sogenannten Big-Bags handelt es sich um be-
sonders reißfeste Kunststoff-Gewebesäcke, die sich
u. a. für den Transport von Asbestabfällen eignen.
Platten-Big-Bags und 1 m3 - Big-Bags können bei
den kAbfallwirtschaftszentren Stade-Süd und Bux-
tehude-Ardestorf kostenpflichtig erworben werden.

gründet. GRS Batterien ist für die
kostenlose Abholung, den Transport

und die Verwertung zuständig. Au-
ßerdem können alte Batterien auch bei

der kSonderabfallannahmestelle des
AWZ Stade-Süd und beim kSchadstoff-

mobil abgegeben werden.

Bauschutt
Bauschutt besteht aus mineralischen Stoffen, wie z.
B. Ziegel, Steine, Beton, Fliesen ohne Fremdstoffe
wie z. B. Metalle, Kunststoffe.
Bauschutt kann in haushaltsüblichen Mengen (bis
ca. 2 m3) bei den kAbfallwirtschaftszentren und
kWertstoffhöfen angeliefert werden.
Fallen größere Mengen an, können diese direkt über
regionale Bauschuttrecyclingfirmen (s. Umweltka-
lender) entsorgt werden.

Beistellsäcke
Sollte Ihre Hausmülltonne einmal nicht ausreichen,
können Sie zusätzlich einen sogenannten Beistellsack
mit dem Landkreis-Aufdruck verwenden.
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• Baum- und Strauchschnitt
• kleine Mengen

Haushaltswischpapier,
Papiertaschentücher,
Papierservietten und Altpapier zum
Einwickeln der Bioabfälle

kKleintierstreu/-mist gehört grundsätzlich nicht in
die Biotonne. Es kann entweder über die Hausmüll-
tonne entsorgt oder auf dem eigenen Grundstück
kompostiert werden.

Tipps zur Biotonne im Winter:
• Bioabfälle aus der Küche in Zeitungspapier ein-

wickeln oder Papiertüten verwenden.
• Tonnenboden mit Zeitungspapier auslegen und

während der Befüllung zerknülltes Papier hin-
zugeben.

• Strukturmaterial, wie Strauchwerk,
Schnittblumen oder Tannenzweige mit in die
Biotonne geben.

• Biotonne an einem geschützten Standort oder
auf der Südseite des
Gebäudes unterbringen.

Binderfarben
Binderfarben ohne Zusatzstoffe wie

z. B. Acryl oder Latex sind kein Sonder-
abfall und können eingetrocknet über die

Hausmülltonne oder über die kAbfall-
wirtschaftszentren und kWertstoffhöfe entsorgt
werden. Der Eimer ist eine kVerkaufsverpackung
und kann in den kGelben Sack gegeben werden.

Bioabfall
Für die Sammlung und Verwertung von Bioabfällen
stehen im Landkreis Stade Biotonnen zur Verfügung,
die alle 14 Tage abgefahren werden. Die Abfuhrter-
mine können Sie dem kUmweltkalender oder auch
dem kUmweltwecker entnehmen.
In die Biotonne können z. B. folgende Abfälle gege-
ben werden:
• Obst- und Gemüsereste
• Tee- und Kaffeesatz
• Speisereste
• Topf- und Schnittblumen (Erde gut abschütteln)
• Gras- und Rasenschnitt
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• Eine alte Gardine über die Öff-
nung der Biotonne spannen
und Deckel leicht geöffnet las-
sen.

• Sofortmaßnahmen bei extremer
Madenbildung, siehe unter
kMadenbildung.

Biotonnenfilterdeckel
Der Landkreis Stade bietet zur Biotonne einen so-
genannten Biofilterdeckel an. Er hilft dabei, Gerüche
oder auch Ungezieferansiedelungen in den Griff zu be-
kommen. Der Filter enthält geruchshemmende Bak-
terien und Enzyme, die riechende Faulgase auf bio-
chemischem Wege in geruchsneutrale Gase umwan-
deln. Diese Gase können dann zusammen mit dem
Kondenswasser aus der Tonne entweichen, so dass
zusätzlich eine Austrocknung der Abfälle erfolgt.
Nach etwa zwei Jahren muss der Filtereinsatz aus-
getauscht werden.
Weitere Infos gibt’s bei der kAbfallberatung!

• Biotonne nicht direkt auf den 
Boden, sondern z. B. auf eine 

Holzplatte stellen.
• Festgefrorene Bioabfälle am Tag 
der Abfuhr mit einem Spaten 

vorsichtig vom Tonnenrand lösen.

Tipps zur Biotonne im
Sommer:
• Biotonne nicht in die pralle Sonne stellen.
• Speisereste in Zeitungspapier einwickeln oder

Papiertüten verwenden.
• Vor und während der Befüllung zerknülltes

Zeitungspapier in die Tonne geben.
• Sägespäne, Steinmehl oder kohlensaurer Kalk

binden die Feuchtigkeit und verringern die
Geruchsentwicklung.

• Biotonne zu jeder Abfuhr bereitstellen,
anschließend reinigen und gut trocknen lassen.

• kBiotonnenfilterdeckel verwenden.
• Zur Geruchsreduzierung Essiglappen in die

Biotonne hängen.
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zentren und kWertstoffhöfen an-
zuliefern und nicht als Sperrmüll zu
entsorgen ist.

Bürsten
Egal ob Haarbürste, Abwaschbürste, Toilettenbürs-
te oder Fellbürste – alle Bürsten sind über die Haus-
mülltonne zu entsorgen. Dies gilt auch für Bürsten,
die aus Kunststoff sind; sie gehören nicht in den
kGelben Sack.

CDs
CDs können teilweise in den Han-
del zurückgegeben werden. Sie
werden außerdem bei allen kAb-
fallannahmestellen angenommen und anschließend
dem Recycling zu geführt.

CD-Player
kElektroschrott

Blumentöpfe
Blumentöpfe aus Kunststoff, die dem

Verkauf von Pflanzen gedient haben,
gelten als Verkaufsverpackung und kön-

nen in den kGelben Sack gegeben wer-
den. Dies gilt auch für Töpfe in Form von kleinen Pa-
letten.
Blumenübertöpfe stellen keine kVerkaufsverpa-
ckung dar und sind über die Haus-
mülltonne zu entsorgen.

Bodenbeläge
Bodenbeläge, wie z. B. PVC- oder  Teppichböden, die
aufgrund ihrer Sperrigkeit und Größe nicht in die
Hausmülltonne passen, können als kSperrmüll
angemeldet oder bei den kAbfallwirtschaftszen-
tren und kWertstoffhöfen angeliefert werden.
Kleinteile können in die Hausmülltonne gegeben
werden oder in einem kBeistellsack bei der nächs-
ten Abfuhr bereitgestellt werden.
Eine Ausnahme stellt Laminat- und Parkettfußbo-
den dar, der als Bauholz bei den kAbfallwirtschafts-
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Dosen
Dosen sind Verkaufsverpackungen und
können über den kGelben Sack ent-
sorgt werden.
Der o. g. Entsorgungsweg gilt auch für pinselrei-
ne, ausgetrocknete Farbdosen.

Dosenpfand
Ab Mai 2006 wird auf alle Mineralwasser, Erfri-
schungsgetränke, Bier, Alkopops in Einweg-Geträn-
keverpackungen ein einheitliches Pfand von 25 Cent
erhoben. Leere pfandpflichtige Einwegflaschen und
Dosen können überall dort zurückgegeben werden,
wo pfandpflichtige Einweggetränke verkauft werden
Milch, Wein, und Fruchtsäfte sind davon ausgenom-
men, ebenso ökologisch vorteilhafte Verpackungen,
wie der Getränkekarton und der Standbodenbeutel.

Computer
kElektroschrott

Dachpappe
Dachpappe ist ein Bauabfall und über die kAbfall-
wirtschaftszentren und kWertstoffhöfe zu entsor-
gen. Dachpappe wird nicht bei der kSperrmüllab-
fuhr mitgenommen.

Dachrinnen
Dachrinnen sind über die kAbfallwirtschaftszen-
tren und kWertstoffhöfe des Landkreises Stade zu
entsorgen. Sie können nicht als kSperrmüll ange-
meldet werden.

Dias
kFotos
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Dunstabzugs-
hauben
kElektroschrott

Duschwannen
kBadewannen

Einkaufen, abfallarm
Beim Einkaufen kann auf viele Verpackungen ver-
zichtet werden. Außerdem sollten Sie Produkte aus
der Region bevorzugen. Aufgrund ihres kurzen Trans-
portweges sind sie sehr viel umweltverträglicher, als
Waren, die aus der Ferne angeliefert sind.
Nach dem Niedersächsischen Hygieneerlass dürfen
z. B. Wurst und Käse in mitgebrachte Gefäße gefüllt
werden. Diese müssen dazu natürlich sauber sein.
Brot und Brötchen können z. B. in mitgebrachten
Baumwolltaschen gepackt werden. Für Kuchen und
Gebäck ist eine mitgebrachte Dose oder eine Kunst-
stoffschale ausreichend.

Draht
Draht kann über die kAbfallwirt-

schaftszentren und kWertstoffhöfe
entsorgt werden. Kleinmengen können

in die Hausmülltonne gegeben werden.

Duales System
Das Duale System (DS) ist ein zweites (duales) Ent-
sorgungssystem neben der öffentlich-rechtlichen
Abfallentsorgung und ausschließlich für gebrauch-
te kVerkaufsverpackungen eingerichtet. Es erfüllt
für Industrie und Handel die Verpflichtung aus der
Verpackungsverordnung. Die Systembeteiligung be-
freit die Wirtschaft von den eigenen Rücknahme- und
Verwertungspflichten. 
Finanziert werden die Aufgaben des Dualen Systems
aus der Lizenzierung der Marke k„Der Grüne Punkt“
seitens der abfüllenden bzw. verpackenden Industrie,
Importeure oder Handelsunternehmen. Das Duale
System wird hinsichtlich der Einhaltung der vorge-
schriebenen Verwertungsquoten durch die Umwelt-
ministerien der Länder überwacht. Mehr Infos fin-
den Sie unter www.gruener-punkt.de.

(Auszug aus der Broschüre „Punktgenau“ von der Duales System
Deutschland AG -DSD-)
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Eisenbahn-
schwellen
Eisenbahnschwellen, die teerölgetränkt
sind, werden bis zu einer Menge von 2 m3

beim Abfallwirtschaftszentrum kStade-
Süd angenommen. Größere Mengen sind über spe-
zielle Fachfirmen zu entsorgen. Bahnschwellen wer-
den nach der Altholzverordnung der Kategorie A 4
zugeordnet.
Eisenbahnschwellen dürfen z. B. nicht für die Garten-
gestaltung, verwendet werden.

Elektroschrott
Elektro- und Kühlgeräte können als
kSperrmüll angemeldet oder direkt bei
den k Abfallwirtschaftszentren und
kWertstoffhöfen entsorgt werden.
Elektrokleingeräte, wie z. B. Föne, Rasier-
apparate, Kaffeemaschinen, elektrisches
Kinderspielzeug, können bei den kAb-
fallwirtschaftszentren und
kWertstoffhöfen oder auch
beim kSchadstoffmobil abge-
geben werden.

Tipps zum abfallar-
men Einkaufen:

• Körbe, Stoffbeutel oder Netze 
benutzen.

• Auf Portionsverpackungen (z. B. Kaffeesahne)
verzichten.

• Auf Produkte mit überflüssiger Verpackung
(Mogelverpackungen) verzichten.

• Mehrweg- und Nachfüllsysteme nutzen.
• Obst und Gemüse lose einkaufen.

Einweggeschirr
Auf Einweggeschirr ist nach Möglichkeit zu verzich-
ten. Fällt es doch an, ist Kunststoffgeschirr „löffel-
rein“ über den Gelben Sack und Pappgeschirr löffel-
rein über die Altpapiertonnen bzw. -container zu ent-
sorgen. Stark verschmutztes Geschirr kann in die
Hausmülltonne gegeben werden.
Wenn Sie bei Ihrer Veranstaltung auf Einweggeschirr
verzichten wollen, dann mieten Sie sich doch einfach
das kGeschirrmobil des Landkreises Stade.
Telefon: 0 41 41 / 12-539
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• Die Kochplatten sollten vor
Ende der Garzeit abgeschaltet
und die Restwärme genutzt
werden.

• Gerichte mit wenig Flüssigkeit sollten
im geschlossenen Topf gegart werden.

• Bei „Langgargerichten“ sollte der
Schnellkochtopf eingesetzt werden.

• Der Kühlschrank sollte nicht neben dem Herd
oder einem Heizkörper stehen.

• Die Größe des Kühl- bzw. Gefriergerätes sollte
voll ausgenutzt werden.

• Der Geschirrspüler sollte nur voll beladen
genutzt werden.

• Ist das Geschirr nur leicht verschmutzt, sollte
das Kurz- bzw. Sparprogramm eingestellt wer-
den.

• In ein Wasserkochgerät sollte nur die benötigte
Wassermenge gefüllt werden.

Energiespar-
lampen

Energiesparlampen sind bei der Son-
derabfallannahmestelle des AWZ Stade-

Süd oder beim Schadstoffmobil abzugeben.

Energiespartipps
e Tipps für die Küche
• Der Kochtopf sollte genau auf die Kochstelle

passen, damit keine Wärme verloren geht.
• Der Backofen sollte ca. 5-10 Minuten früher

ausgeschaltet werden, damit die Restwärme
genutzt werden kann.

• Kleine Portionen sollten in einer Mikrowelle
aufgewärmt oder gegart werden.

• Töpfe und Pfannen sollten einen geraden
Boden haben, damit die Wärme optimal über-
tragen wird.

• Die Kochplatte sollte nach dem Ankochen
zurück auf die erforderliche Dauertemperatur
geschaltet werden.
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t Tipps beim 
Heizen

• Die Raumtemperatur sollte nicht
höher als 20°C sein.

• Abends sollten die Rollläden
heruntergelassen werden.

• Nachts sollte das
Thermostatventil zurückgeschal-
tet bzw. die automatische
Nachtabsenkung der Heizung
genutzt werden.

• Die Fenster und Türen sollten gegen Zugluft
abgedichtet werden.

• Die Heizkörpernischen sollten isoliert sein.
• Nur kurz mit Durchzug lüften und sonst die

Fenster geschlossen halten.
• Die Heizung sollte regelmäßig gewartet wer-

den.
• Die Heizkörper sollten regelmäßig entlüftet

werden.

r Tipps beim 
Waschen

• Die Waschmaschine und der 
Trockner sollten immer voll 

beladen genutzt werden.
• Es sollte weitestgehend bei niedrigen

Temperaturen bzw. im Sparprogramm gewa-
schen werden.

• Bei kleineren Wäschemengen sollte die
Waschmaschine auf „1/2 Programm“ gestellt
werden.

• Auf den Vorwaschgang sollte generell verzich-
tet werden.

• Wäsche sollte möglichst im Freien getrocknet
werden.

• Nur gut geschleuderte Wäsche gehört in einen
Wäschetrockner.

• Nach jedem Trocknen sollte der Luftfilter
(Flusensieb) des Gerätes gereinigt werden.

En En



Entsorgung
Der Begriff Entsorgung beinhaltet
die Vermeidung, Verwertung und um-
weltverträgliche Beseitigung von Abfäl-
len. 

Entsorgungsgebühren
Die aktuellen Entsorgungsgebühren sind im Um-
weltkalender und in der Abfallgebührensatzung des
Landkreises Stade aufgeführt.
S. a. www.landkreis-stade.de

kSatzung

Fahrräder
Fahrräder können als Me-
tallschrott über die kAb-
fallwirtschaftszentren und
kWertstoffhöfe oder über
die k Sperrmüllabfuhr
entsorgt werden.

• Es sollte für eine gute 
Wärmedämmung im Haus bzw. 

in der Wohnung gesorgt werden.
• Das Schlafzimmer sollte weniger 

beheizt werden als die Wohnräume.

u Allgemeine 
Energiespartipps

• Es sollten Energiesparlampen anstelle her-
kömmlicher Glühbirnen verwendet werden.

• Wird der Monitor eines
Computers länger als 
15 Minuten nicht genutzt,
sollte er abgestellt 
werden.

• Werden Fernseher,
Videogeräte, Radios,
Anrufbeantworter und alle anderen Geräte mit
Standby-Funktion nicht genutzt, sollten sie
abgestellt werden.
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Federbettdecken
Gut erhaltene Federbettdecken kön-
nen in die Altkleidersammlung gege-
ben werden. Sind die Bettdecken ver-
schmutzt, können sie als kSperrmüll
angemeldet, über die Hausmülltonne bzw. den Bei-
stellsack entsorgt oder bei den kAbfallwirtschafts-
zentren und kWertstoffhöfen angeliefert werden.

Fenster
Fenster und Türen können nicht als kSperrmüll
angemeldet werden. Sie sind über die kAbfallwirt-
schaftszentren und kWertstoffhöfe zu entsorgen.
Dieser Entsorgungsweg gilt auch für Fensterglas. Es
darf nicht in die Glascontainer gegeben werden, da
es eine andere Zusammensetzung besitzt als Hohl-
glas, das für Flaschen und Gläser verwendet wird
und beim Recycling zu Problemen führt.
Kleine Mengen Fensterglas können auch über die
Hausmülltonne entsorgt werden.

Fahrradkleinteile
Kleinteile und Zubehör von Fahrrä-

dern können über die Hausmülltonne
oder auch über die kAbfallwirtschafts-

zentren und kWertstoffhöfe entsorgt werden.

Farbbänder
Farbbänder in haushaltsüblichen Mengen können
über die Hausmülltonne entsorgt werden.
Für Großmengen gibt es spezielle Recyclingbetrie-
be. Weitere Infos gibt’s bei der kAbfallberatung.

Faxgeräte
kElektroschrott
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Fliesen
kBauschutt

Fotos
Fotos und Dias sind über die Hausmülltonne zu ent-
sorgen.

Frittierfette
Haushaltsübliche Mengen an Frittierfetten können
über die Biotonne entsorgt werden.
Gewerbliche Mengen müssen über genehmigte Ent-
sorgungsfirmen einer Verwertung zugeführt wer-
den. Infos dazu gibt’s bei der Abfallberatung!

Fernseher
kElektroschrott

Feuerlöscher
Feuerlöscher sind beim Kauf eines neuen Gerätes
zurückzugeben. Altbestände können bei der kSon-
derabfallannahmestelle des AWZ Stade-Süd sowie
am kSchadstoffmobil abgegeben werden.

Filter aus Elektrogeräten
Schadstofffreie Filter aus Elektrogeräten sind über die
Hausmülltonne zu entsorgen.

Filzstifte
Entsorgung über die Hausmülltonne
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Gasflaschen/
Stahlflaschen
(Butan/Propan)
Pfandflaschen sind in den Handel zurück-
zugeben.
Andere Gas-/Stahlflaschen (Einwegflaschen) kön-
nen, wenn sie vollständig entleert sind und der An-
schlussflansch abgeschraubt ist, in die Schrottverwer-
tung.
In besonderen Ausnahmefällen
können Gas-/Stahlflaschen (Ein-
wegflaschen) gegen Gebühr an der
kSonderabfallannahmestelle des
AWZ Stade-Süd abgegeben wer-
den.

Gebühren
kMüllgebühren
kEntsorgungsgebühren
kSatzung

Frühstückshits
für Umweltkids

• Vollkornbrot mit Butter, Quark und
Marmelade oder Honig

• Müsli aus kernigen Haferflocken, Milch,
Rosinen, Nüssen und frischem Obst

• Dickmilch mit frischem Obst, dazu ein
Butterbrot

• Vollkornbrötchen mit Butter, Hüttenkäse und
frischen Paprikastreifen oder dazu frisches
Obst der Saison

• Vollkornbrot mit Butter, Käsescheibe und
geschnittenem Radieschen oder Salatblatt

• Knäckebrot mit Butter, dazu eine Möhre und ein
Apfel

• 1/2 Vollkornbrötchen und 1 Scheibe
Vollkornbrot mit Butter und Käse, dazu
Gurkenscheiben
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lanbecher und -teller sowie Gläser
und Metallbestecke. Es ist mit einer
Spülvorrichtung in Form eines Vor-
spülbeckens und einer Geschirrspül-
maschine ausgestattet. Sie benötigen ei-
nen 380 V-Anschluss, einen Frisch- und einen
Schmutzwasseranschluss.
Das Geschirrmobil kann beim Umweltamt unter der
Telefonnummer 0 41 41 / 12-539 ausgeliehen wer-
den.

Glas
Glas, das für Flaschen und Gläser benutzt wird (so-
genanntes Hohlglas und kein Fensterglas), ist über
die Altglascontainer, getrennt nach
Bunt- und Weißglas zu entsorgen.

Gefrierschränke
kElektroschrott

Gelber Sack
Für die Sammlung der gelben Wertstoffsäcke ist der
regionale Vertragspartner der kDualen System
Deutschland (DSD) AG zuständig.
Gelbe Säcke können mit einer Anforderungskarte
aus dem Umweltkalender, die in den Samtgemein-
den bzw. Gemeinden und in Buxtehude an der Haus-
müll- oder Biotonne befestigt werden muss, bestellt
werden. In Stade ist die Karte einfach an die Gelben
Säcke oder an die Altpapiertonne zu hängen.
Außerdem erhalten Sie Gelbe Säcke u. a. auch bei
allen kAbfallannahmestellen, dem Umweltamt oder
dem kRZS.

Geschirrmobil
Beim Landkreis Stade können Sie
sich für Veranstaltungen ein Ge-
schirrmobil ausleihen. Durch den
Einsatz eines Geschirrmobiles kann
auf Einweggeschirr verzichtet wer-
den, denn es enthält diverse Porzel-
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Grüner Punkt
Für die Sammlung und Verwertung
von kVerkaufsverpackungen (Ein-
wegverpackungen) hat die Wirtschaft
das „Duale System Deutschland“ (DSD) mit
dem Grünen Punkt gegründet. Der Grüne Punkt ist
ein Lizenzzeichen für Verkaufsverpackungen und
zeigt dem Bürger an, dass mit dem Kauf des Pro-
duktes die Sammlung, Sortierung und Verwertung der
Verkaufsverpackung finanziert ist.

kDuales System

Grün- und Gehölzabfälle
Grün- und Gehölzabfälle können in die Biotonne oder
den Komposter gegeben werden. Sie können auch bei
den kAbfallannahmestellen, mit Ausnahme des
Wertstoffhofes Wischhafen, angeliefert werden.
Grün- und Gehölzabfälle dürfen nicht in der freien
Landschaft abgelagert werden, denn das hat schäd-
liche Auswirkungen auf Flora und Fauna und stellt au-
ßerdem eine Ordnungswidrigkeit dar.

Glaswolle
Glas- und Steinwolle ist staubfrei zu

verpacken und bei den kAbfallwirt-
schaftszentren und kWertstoffhöfen

anzuliefern. Kleine Mengen können auch über
die Hausmülltonne entsorgt werden.
Nähere Informationen enthält des Merkblatt „Mine-
ralwolle-Dämmstoffe“, das bei der kAbfallbera-
tung kostenlos angefordert werden kann.

Glühbirnen
Entsorgung über die Hausmülltonne.

Grassoden
Grassoden enthalten einen Großteil Erde und werden
deshalb nicht als Grün- und Gehölzabfälle eingestuft,
sondern als Boden. Grassoden sind bei den kAb-
fallwirtschaftzentren oder kWertstoffhöfen anzu-
liefern.
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Heizkörper und
Heizungsanlagen
Betriebsmittelfreie Heizkörper und Hei-
zungsanlagen sind über den Schrotthan-
del bzw. über die kAbfallwirtschaftszentren
und kWertstoffhöfe zu entsorgen. Sie werden nicht
bei der Sperrmüllabfuhr mitgenommen (s. kSperr-
müll).

Herde
kElektroschrott

Holz
kAltholz

Holz, teerölimprägniert
kEisenbahnschwellen

Holzfußböden
kAltholz

GRS Batterien
Bei der GRS Batterien können un-

entgeltlich Sammelboxen als Erstaus-
stattung für die Sammlung der zurückge-

gebenen Batterien angefordert werden.
Stiftung Gemeinsames Rücknahmesystem Batterien
(GRS Batterien)
Heidenkampsweg 44
20097 Hamburg
Tel.: 0 40 / 23 77 88
Fax: 0 40 / 23 77 87
E-Mail: info@grs-batterien.de
www.grs-batterien.de

kBatterien

Gummiabfälle
Entsorgung über die Hausmülltonne oder über die
kAbfallwirtschaftszentren und kWertstoffhöfe
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Hier finden Sie interessante Inter-
netseiten zum Thema Umwelt-
schutz:
• www. abfallberatung.de
• www.mu.niedersachsen.de

(Niedersächsisches Umweltministerium)
• www.umweltbildung.de
• www.label-online.de
• www.blauer-engel.de
• www.bund.net
• www.nabu.de
• www.bmu.de (Bundesministerium für Umwelt,

Naturschutz u. Reaktorsicherheit)
• www.verbraucherministerium.de
• www.bfug.de (Bundesverband für

Umweltberatung)
Eine gute und ausführliche Zusammenstellung wei-
terer Internetseiten finden Sie unter www.umweltbun-
desamt.de.

Hygieneartikel
Hygieneartikel, wie Wattestäbchen,

Tampons, Binden usw. sind über die
Hausmülltonne zu entsorgen. Sie gehö-

ren nicht in die Toilette, da es dann zu Verstop-
fungen in den Abwasserrohren kommen kann.

Internet
Der Landkreis Stade ist im Internet unter www.land-
kreis-stade.de vertreten. Unter der Rubrik Natur &
Umwelt oder Politik & Verwaltung (Umweltamt) fin-
den Sie einige Informationen zum Thema Abfallent-
sorgung und Umweltschutz.
Außerdem sind im Internet unter kwww.umwelt-
wecker.de alle Müllabfuhrtermine, ein umfangrei-
ches Abfall-ABC und diverse Umwettipps zu finden.
Der k Trinkwasserverband Stader Land, der mit
dem zentralen Müllgebühreneinzug vom Landkreis
Stade beauftragt wurde, gibt unter www.twv-stader-
land.de Informationen zur Um-/ Ab- und Anmeldung
von Mülltonnen sowie zu den Gebühren für die Haus-
müll- und Biotonne.

Hy In
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sen über Altpapierverwertungsfir-
men entsorgt werden. Sie dürfen
nicht in die Altpapiercontainer gege-
ben werden. Für Transportverpackun-
gen gibt es branchenspezifische Rück-
nahmesysteme, z. B. INTERSEROH. Danach
sind Hersteller und Vertreiber von Verpackungen ver-
pflichtet, Transportverpackungen zurückzunehmen.
Papp-/Papierverpackungen mit dem „Grünen Punkt“
können über die Altpapiertonne oder Altpapiercon-
tainer entsorgt werden, da bereits mit dem Kauf des
Produktes eine Gebühr für
die Entsorgung gezahlt
wurde.

kAltpapier

Katzenstreu/-mist
Katzenstreu/-mist ist über die Hausmülltonne und
nicht über die Biotonne zu entsorgen. Siehe auch
kKleintierstreu/-mist.

Kämme 
Kämme sind über die Haumülltonne

zu entsorgen. Auch wenn sie aus
Kunststoff sind, gehören sie nicht in den
k Gelben Sack, denn sie stellen keine

kVerkaufsverpackung dar.

Kanülen
Infektionsfreie Kanülen sind über die Hausmüllton-
ne zu entsorgen. Sie müssen jedoch stichfest ver-
packt werden. Dafür kann z. B. ein ausgedientes, ver-
schließbares Kunststoffgefäß verwendet werden.
Infektionsfrei in diesem Sinne heißt, dass die Kanü-
len nicht mit Erregern meldepflichtiger übertragba-
rer Krankheiten behaftet sind, wie z. B. Hepatitis, Ty-
phus. 

Kartonagen
Kartonagen aus dem Privathaushalt können über die
Altpapiertonne oder die Altpapiercontainer entsorgt
werden.
Regelmäßig anfallende Kartonagen aus Gewerbe-
betrieben (in der Regel Transportverpackungen) müs-
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Kleidung
kAltkleider

Kleintierstreu/-mist
Aus hygienischen Gründen darf Kleintierstreu/-mist
grundsätzlich nicht in die Biotonne, sondern muss
über die Hausmülltonne entsorgt werden.
Kleintierstreu aus Stroh oder Sägespänen lässt sich
auch kompostieren. 

Knochen
Knochen können über die Hausmüll- oder Biotonne
entsorgt werden.

Keramik
Keramikflaschen dürfen nicht in die

Glascontainer gegeben werden. 
In Kleinmengen sind Keramikabfälle über

die Hausmülltonne und in größeren Mengen über die
kAbfallwirtschaftszentren und kWertstoffhöfe zu
entsorgen.

Kerzen
Entsorgung über die Hausmülltonne

Kinderwagen
Kinderwagen werden bei der Sperrmüllabfuhr mit-
genommen oder können bei den kAbfallwirtschafts-
zentren und kWertstoffhöfen angeliefert werden.

Klarsichthüllen
Klarsichthüllen sind über die Hausmülltonne zu ent-
sorgen. Da sie keine Verkaufsverpackung darstel-
len, haben sie auch nicht den kGrünen Punkt und
dürfen deshalb auch nicht in den Gelben Sack.
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Kompostieren
Die Kompostierung auf dem eigenen
Grundstück ist die umweltfreundlichs-
te Möglichkeit, Abfälle zu verwerten. Die
Abfälle müssen nicht abgefahren und auch
nicht unter hohem technischen Aufwand in einer An-
lage verwertet werden.
Unterstützen Sie unsere Umwelt und kompostieren
Sie auf dem eigenen Grundstück. Tipps hierzu er-
halten Sie in diversen Informationsbroschüren, die Sie
bei der kAbfallberatung kostenlos anfordern kön-
nen.

Kompostierplätze
Der Landkreis Stade betreibt 6 Kompostierplätze.
• Kompostierplatz kAWZ Stade-Süd
• Kompostierplatz kAWZ Buxtehude-Ardestorf
• Kompostierplatz Freiburg
• Kompostierplatz Sauensiek
• Kompostierplatz

Horneburg
• Kompostierplatz Harsefeld

Koffer
Gut erhaltene Koffer können in die

Altkleidersammlung gegeben werden.
Unbrauchbare Koffer können, sofern sie

nicht in die Hausmülltonne passen, als Sperrmüll
entsorgt oder bei den kAbfallwirt-
schaftszentren und kWertstoff-
höfen angeliefert werden.

Komposterde
Bei den kKompostierplätzen erhalten Sie reinen
Qualitätskompost, der u. a. zur Düngung und Boden-
verbesserung eingesetzt werden kann. Der Land-
kreis Stade ist Mitglied in der Bundesgütegemein-
schaft Kompost e. V. und lässt die Komposterde re-
gelmäßig untersuchen. Qualitätsmerkmale können
unter der Telefonnummer 0 41 41 / 408-427 erfragt
werden.
Bei den kAbfallwirtschaftszentren erhalten Sie au-
ßerdem ein Gemisch aus Qualitätskompost und Mut-
terboden, sowie Mulch aus geschreddertem Dick-
und Wurzelholz.
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zunehmend der Lebensraum zer-
stört. Die sogenannte „KorKampa-
gne“ kämpft dafür, dass der Lebens-
raum nicht durch Intensivierungsmaß-
nahmen (z. B. Stauseen, künstlich be-
wässerte Felder oder Eukalyptus-Monokul-
turen) zerstört wird.

Kosmetikreste
Kosmetikreste, wie z. B. Cremes, Shampoo, Schmin-
ke, können über die Hausmülltonne entsorgt wer-
den.
Lösemittelhaltige Reste, wie z. B. Nagellackentferner
oder Nagellack, können bei der kSonderabfallan-
nahmestelle des k AWZ Stade-Süd oder beim
kSchadstoffmobil abgegeben werden.

Bei der Anlieferung von Grün- und
Gehölzabfällen ist darauf zu achten,

dass sie frei von Fremdstoffen, wie
Plastik, Draht usw. sind.

Die Öffnungszeiten finden Sie im aktuellen
kUmweltkalender.

Korken
Korken können bei allen kAbfallannahmestellen,
bei den Sammelstellen des BUND (Bund für Umwelt-
und Naturschutz Deutschland, Tel.: 0 41 41 / 6 33 33)
und denen des NABU  (Naturschutzbund Deutsch-
land, Tel.: 0 41 41 / 8 22 79) abgegeben werden.
Achten Sie darauf, dass die Korken frei von Metall,
Kunststoff und anderen Fremdstoffen sind!
Die gesammelten Korken werden zu einem Granu-
lat geschreddert und als umweltfreundliches Dämm-
material für Fußböden eingesetzt und somit verwer-
tet. Ein Teil des Verkaufserlöses kommt im Rahmen
der sogenannten „KorKampagne“ dem Kranichschutz
zugute.
Kraniche überwintern im Südwesten Spaniens in
Kork- und Steineichenwäldern. Durch die übermä-
ßige Schälung der Eichen, um Kork zu ernten, wird
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Kühlgeräte
kElektroschrott

Kugelschreiber
Kugelschreiber sind über die Hausmülltonne zu ent-
sorgen und nicht über den kGelben Sack, da es
sich nicht um eine kVerkaufsverpackung mit dem
kGrünen Punkt handelt.

Kunststoffgegenstände
(keine Verpackungen)
Gebrauchsgegenstände aus Kunststoff, wie z. B. Li-
neale, Zahnbürsten, Schläuche, Toilettenbrillen, Blu-
menübertöpfe, Zahnputzbecher u. v. m., dürfen nicht
in den kGelben Sack, weil es sich bei diesen Abfäl-
len nicht um kVerkaufsverpackungen handelt. Sie
tragen deshalb auch nicht den Grünen Punkt. Diese
Kunststoffgegenstände sind über die Hausmüllton-
ne bzw. über die kAbfallwirtschaftszentren und
kWertstoffhöfe zu entsorgen.

Kreislaufwirt-
schafts- und Ab-

fallgesetz (KrW-/AbfG)
Das KrW-/AbfG ist ein Bundesgesetz und soll

die Kreislaufführung von Produkten fördern, den Her-
stellern die Verantwortung für ihre Waren (Produkt-
verantwortung) – auch über die Zeit des Gebrauchs
hinaus – auferlegen, zur Schonung der Ressourcen
beitragen und die umweltverträgliche Beseitigung
von Abfällen sichern.
In erster Linie sind Abfälle zu vermeiden, in zweiter
Linie stofflich oder energetisch zu verwerten.
Nach dem KrW-/AbfG werden Abfälle in Abfälle zur
Verwertung und zur Beseitigung eingeteilt. 
Folgende Maßnahmen tragen zur Abfallvermeidung
bei:
• anlageninterne Kreislaufführung von Stoffen
• abfallarme Produktgestaltung
• auf abfall- und schadstoffarme Produkte

gerichtetes Konsumverhalten
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• Biotonnenextrakt mit ätheri-
schen Ölen verwenden (in
Baumärkten erhältlich), hält die
Fliegen fern.

• Feinmaschige Gardine oder
Fliegennetz über den Tonnenrand spannen.
Die Tonne kann dann leicht geöffnet bleiben, so
kann die Feuchtigkeit verdunsten.

• kBiotonnenfilterdeckel verwenden; Abfälle
müssen aber trotzdem in Zeitungspapier einge-
wickelt werden.

• Bioabfälle mit Zeitungspapier einwickeln oder
Papierbeutel verwenden.

Medikamente
kArzneimittel

Kunststoffver-
packungen

mit dem kGrünen Punkt
Kunststoffverpackungen sind „löffelrein“

über den kGelben Sack zu entsorgen. Sie brau-
chen nicht mit Frischwasser gereinigt werden.
siehe auch kVerkaufsverpackungen

Madenbildung
Sofortmaßnahmen bei extremer Madenbildung in
der Biotonne:
• Maden mit kochend heißem Salzwasser abtö-

ten.
• Erd- oder Sägespäneschicht zur Abdeckung auf

die Bioabfälle geben.
• Biotonne nach der Entleerung gründlich reini-

gen und trocknen lassen.

Vorbeugende Maßnahmen gegen Madenbefall
• Essiglappen in die Biotonne hängen, hält die

Fliegen fern.

Ku Me



Mikrowellen-
geräte
kElektroschrott

Mineralwolle
kGlaswolle

Mogelverpackungen
Produkte, die aufwendig verpackt sind, nach dem
Motto „Viel drum herum und wenig drin“, werden als
Mogelverpackung bezeichnet.

Monitore
kElektroschrott

Metalle
Metallschrott kann bei den kAb-

fallwirtschaftszentren, den kWert-
stoffhöfen oder beim Schrotthandel ent-

sorgt werden.

Meyer, Entsorgungs-
unternehmen
Die Firma Karl Meyer Kommunaldienste GmbH ist
vom Landkreis Stade mit der Abholung der Haus-
müll- und Biotonnen sowie mit der Sperrmüllabfuhr
in den Samtgemeinden bzw. Gemeinden, in der Stadt
Buxtehude und in Teilgebieten der Stadt Stade be-
auftragt. 
Kontakt:
Karl Meyer Kommunaldienste GmbH
Stader Str. 55 - 63
21737 Wischhafen
Tel.: 0 47 70 / 801-0
Fax: 0 47 70 / 12 80 
www.karl-meyer.de

Me Mi



Müllsammel-
aktion
kWildmüllsammlungen

Mülltonnen
Hausmüll- und Biotonnen müssen
beim Abfallinformationszentrum (AIZ)
des kTrinkwasserverbandes (TWV)
Stader Land beantragt werden. Eine
An-, Um- und Abmeldekartefür Müll-
tonnen finden Sie im Anhang des Um-
weltkalenders oder unter www.twv-
staderland.de.
Trinkwasserverband Stader Land
Immengrund 5
21739 Dollern
Abfallinformationszentrum (AIZ)
Tel.: 0 18 01 / 11 88 00 (zum Ortstarif)
Fax: 0 41 63 / 81 82 52 69
E-Mail: abfall@twv-staderland.de 
www.twv-staderland.de
Das beauftragte Entsorgungs-
unternehmen des Landkreises

Müllgebühren
Die Gebühren für die Hausmüll- und

Biotonne sowie für die Anlieferung von
Abfällen bei den kAbfallannahmestel-

len sind in der aktuellen Abfallgebührensat-
zung des Landkreises Stade oder im aktuellen
kUmweltkalender aufgeführt.
Aus der Gebühr für die Hausmülltonne werden z. B.
folgende Leistungen finanziert:
• Abfalleinsammlung und Transport
• Deponierung, mechanisch-biologische

Vorbehandlung und Verbrennung von Haus-
und Sperrmüll

• Betrieb der Abfallwirtschaftszentren,
Wertstoffhöfe und Kompostierplätze

• kSperrmüllabfuhr
• Sonderabfallentsorgung
• Verwertung von Altpapier, Elektroschrott,

Kühlgeräten
• Kompostierung
• Wildmüllentsorgung
• Öffentlichkeitsarbeit
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Nachhaltige
Entwicklung
(im Sinne der Agenda 21)
Auf lange Sicht wird ein dauerhafter Aus-
gleich zwischen ökonomischen, ökologischen und
sozialen Belangen angestrebt. Nachhaltige Entwick-
lung befriedigt weltweit die Bedürfnisse der gegen-
wärtigen Generationen, ohne die Lebenschancen
künftiger Generationen zu gefährden.

(Auszug aus der Broschüre „Agenda 21 Fragen, Tipps und Antwor-
ten“ des Nds. Umweltministeriums)

Nachtspeicheröfen
Nachtspeicheröfen müssen in erster Linie auf As-
besthaltigkeit überprüft werden.
Enthalten die Öfen Asbest, müssen sie von einer
Fachfirma demontiert und entsorgt werden.
Sind sie asbestfrei, können sie über die kAbfall-
wirtschaftszentren und kWertstoffhöfe entsorgt
werden.

Stade liefert dann die Mülltonne aus,
holt sie ab oder tauscht sie durch.

Den Abfallgebührenbescheid bekom-
men Sie vom TWV.

Altpapiertonnen können beim kRecycling
Zentrum Stade (RZS) angefordert werden (s. kAlt-
papier).

Mulch
kKomposterde

Musikkassetten
Entsorgung über die kHaus-
mülltonne

Munition
Bei Munition handelt es sich nicht um einen Sonder-
abfall, der bei der Sonderabfallannahmestelle abge-
geben werden kann. Hierfür gibt es einen speziellen
Entsorgungsweg, den Sie bei der kAbfallberatung
erfragen können.
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Um die hohen Ozonwerte in den
Sommermonaten zu verhindern,
müssen die Schadstoffbelastungen
der Luft grundsätzlich gesenkt wer-
den. Hierzu einige Tipps:
• Kfz-Benutzung auf ein Minimum reduzieren
• Öffentliche Verkehrsmittel benutzen
• Kfz mit einem geregelten Drei-Wege-

Katalysator ausrüsten, sofern es kein
Dieselfahrzeug ist

• Bei längerem Warten den Motor abstellen
• Keine Geräte mit Verbrennungsmotoren (z. B.

Rasenmäher) benutzen

OzÖlradiatoren
Bei Ölradiatoren handelt es sich um

freistehende, mobile Heizkörper. Sie
können zur Sperrmüllabfuhr bereitge-

stellt werden oder als Elektroschrott bei den
kAbfallwirtschaftszentren und kWertstoffhöfen
ölfrei angeliefert werden.

kHeizkörper einer Zentralheizung werden nicht bei
der Sperrmüllabfuhr mitgenommen (s. kSperr-
müll).

Ozon
Ozon ist ein natürlicher Bestandteil der Luft und bil-
det sich unter Sonneneinwirkung. Es wirkt in höhe-
ren Konzentrationen schädigend auf Lebewesen,
Pflanzen und Materialien. Dabei kann es zu einer
Verschlechterung der Lungenfunktion und Verrin-
gerung der Leistungsfähigkeit kommen.
Aktuelle Informationen über Ozonbelastungen in Nie-
dersachsen finden Sie auf der Internetseite des Luft-
hygienischen Überwachungssystems Niedersach-
sen (LÜN) unter www.luen-ni.de und auf der Video-
texttafel 186 des Norddeutschen Fernsehens N3.
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Papiertaschen-
tücher
Entsorgung über die Hausmülltonne.

Papiervermeidung
Hier einige Tipps zur Papiervermeidung:
• Zeitungen, Zeitschriften und vor allem Kataloge

lassen sich gemeinsam mit Nachbarn oder
Freunden nutzen.

• Illustrierte über Leserring beziehen.
• Verwenden Sie einen Aufkleber mit dem

Hinweis „Hier keine Werbung einwerfen“.
• Für Notizen und Konzeptausdrucke können

bereits einseitig beschriebene Blätter verwen-
det werden.

• Verbrauchsmaterialien wie Schnellhefter,
Aktenordner, gibt es auch aus Recyclingpapier
und Pappe. Vermeiden Sie Produkte, die aus
PVC hergestellt oder mit Folie beschichtet sind.

Papier
kAltpapier

Papierschöpfen
Der Landkreis Stade verleiht kostenlos ein Papier-
schöpfset. Es besteht u. a. aus 8 Schöpfrahmen mit
Sieb und 8 Nudelhölzern sowie diversen Trockentü-
chern. 
Für das Schöpfen von Papier benötigt man alte Zei-
tungen, die in möglichst kleine Schnipsel zerrissen
und in Wasser eingeweicht werden. Die Zeitungen
lösen sich nach einiger Zeit in winzige Papierfasern
auf. Dieser Vorgang kann mit einem Mixer beschleu-
nigt werden. 
Wenn die Zeitungen „aufgelöst“ sind, kann mit dem
Schöpfrahmen und dem Sieb Papier geschöpft wer-
den. Anschließend muss das Papier trocken. Das Pa-
pier kann mit Konfetti, Luftschlangen, getrockneten
Blumen usw. verziert werden. Eine genaue Anlei-
tung ist im Papierschöpfset enthalten.
Weitere Infos gibt’s bei der Abfallberatung, die ne-
ben dem Papierschöpfset auch einen Papierrecyc-
lingkoffer kostenlos verleiht.
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Pflanzenschutz-
mittelver-
packungen
Für die Rücknahme von Pflanzenschutzmit-
telverpackungen aus der Landwirtschaft steht das
Rücknahmesystem „PAMIRA“ zur Verfügung. 
Einmal jährlich können diese Verpackungen bei ei-
ner Annahmestelle angeliefert werden. Die Termine
und Standorte werden rechtzeitig in der Lokalpres-
se bekannt gegeben.

Porzellan
Porzellan kann über die Hausmülltonne oder über die
kAbfallwirtschaftszentren und kWertstoffhöfe ent-
sorgt werden. Porzellan gehört nicht in den Altglascon-
tainer, weil es für das Recycling ein Störstoff ist.

• Auch für Kopien ist 
Recyclingpapier bestens geeig-

net und wird heute überall akzep-
tiert.

• Druckpapier, Briefpapier und
Schulhefte gibt es aus Recyclingpapier, das den
blauen Engel trägt. Es besteht garantiert aus
100% Altpapier.

• Zum Verpacken von Geschenken kann auf Papier
verzichtet werden. Oft müssen Geschenke gar
nicht verpackt werden: Eine frische Blume ist als
Zugabe meist willkommener als aufwendige
Papierverpackungen.

Pfannen
Einzelne Pfannen und auch Töpfe können über die
Hausmülltonne entsorgt werden.
Sollten doch einmal größere Mengen anfallen, sind
sie als Metallschrott bei den kAbfallwirtschafts-
zentren und kWertstoffhöfen zu entsorgen.
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RECYCLING ZENTRUM 
STADE GMBH
Klarenstrecker Damm 46 - 48
21684 Stade
Bürgertelefon 0 41 41 / 64 0 64
www.rzs-stade.de

kGrüner Punkt

Reet
Reet kann bei den kAbfallwirtschaftszentren und
kWertstoffhöfen entsorgt werden. Die Anlieferung
von Großmengen ist nur bei den Abfallwirtschaftszen-
tren möglich und muss vorher telefonisch angemel-
det werden.

Reifen
kAltreifen

RZS
kRecyclingZentrumStade

Putzlappen
Schadstofffreie Putzlappen (ohne

Farben usw.) können über die Haus-
mülltonne entsorgt werden. 

Schadstoffhaltige Putzlappen können bei der
kSonderabfallannahmestelle des AWZ Stade-Süd
oder beim kSchadstoffmobil abgegeben werden.

Rasenmäher (betriebsmittelfrei)

kElektroschrott

Recycling Zentrum Stade
(RZS)
Das RZS ist regionaler Vertragspartner der kDua-
len System Deutschland AG (DSD) und für die Samm-
lung, Sortierung und Bereitstellung der Wertstoffe
aus den kGelben Säcken und den Altpapiertonnen
und -containern zuständig (kAltpapier).
Das RZS sortiert ebenfalls Transportverpackungen
aus dem Gewerbebereich und führt diese Verpackun-
gen einer Verwertung zu.
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Schuhe
Schuhe können in die Container der
Altkleidersammlung abgegeben wer-
den. Bitte binden Sie die Schuhe paar-
weise zusammen.

Schulmaterialien
Auch beim Kauf von Schulmaterialien sollte auf die
Umweltfreundlichkeit geachtet werden. Die folgen-
den umweltfreundlichen Materialien sollten verwen-
det werden:
• Schulhefte und -mappen aus Recyclingpapier
• unlackierte Blei- und Buntstifte
• Füllhalter (Kolbenfüller und Tintenfass)
• Wachsmalstifte mit Papierhülle
• Radiergummi aus Kautschuk
• Lineal aus Holz
• Anspitzer aus Holz oder

Metall

Satzung
Der Landkreis Stade regelt als öf-

fentlich-rechtlicher Entsorgungsträ-
ger in der Abfallentsorgungs- und Ab-

fallgebührensatzung die Entsorgung der in sei-
nem Gebiet anfallenden und überlassenen Abfälle.

Schadstoffmobil
Das Schadstoffmobil fährt mehrmals im Jahr durch
den gesamten Landkreis Stade und nimmt kSon-
derabfälle aus Haushaltungen entgegen. Die Touren
sind im aktuellen kUmweltkalender aufgeführt.

Schleudern
kElektroschrott

Schmirgelpapier
Entsorgung über die Hausmülltonne
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Sonderabfall-
annahmestelle
Der Landkreis Stade betreibt beim
kAbfallwirtschaftszentrum Stade-Süd,
Klarenstrecker Damm 50, eine Sonderabfallan-
nahmestelle.
Öffnungszeiten
Mo. u. Mi. 8.00 - 16.00 Uhr
Di. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. u. Fr. 8.00 - 17.00 Uhr
Sa. 8.00 - 14.00 Uhr
Dort können Haushalte Sonderabfälle, wie z. B. Far-
ben, Lacke, Batterien aber auch Elektrokleingeräte,
wie Bügeleisen, Fön, Rasierapparat, gebührenfrei
abgeben. Altöl, Feuerlöscher und Gasflaschen sind
jedoch gebührenpflichtig.
Bei der Annahmestelle werden auch gewerbliche
Kleinmengen gebührenpflichtig angenommen.
s. auch kSchadstoffmobil

• Kleber ohne Lösungsmittel
•  Federmäppchen/Schlamper 

aus Leder oder Holzkästchen
• Butterbrotdose

• Schulranzen, leicht, mit verstellbaren
Trageriemen und Reflektoren

Schwämme
Entsorgung über die Hausmülltonne

Servietten
In erster Linie sind verschmutzte Servietten über die
Hausmülltonne zu entsorgen. Es können auch ge-
ringe unverschmutzte Mengen in die Altpapiercon-
tainer bzw. -tonnen und in die Biotonne gegeben wer-
den.

Silagefolie
Im Landkreis Stade findet jährlich eine Foliensamm-
lung statt. Die Termine und Standorte werden recht-
zeitig in der Lokalpresse bekannt gegeben.
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Das sind keine
Sonderabfälle:
Abtönfarben, kAltreifen, lösungs-
mittelfreie kBinderfarben ohne Zu-
satzstoffe, Gips, kGlühbirnen, kHygie-
neartikel wie kKosmetika, Creme, Zahnpasta, Ma-
kulatur, kMunition, k Teerpappe, Tapezierleim,
Zement.

Speisefette
Haushaltsübliche Kleinmengen können über die
kBiotonne oder den Komposter entsorgt werden.
Für die Entsorgung von Speisefetten aus Gastrono-
miebetrieben sind spezielle Verwertungsfirmen zu
beauftragen.
Weitere Infos gibt’s bei der Abfallberatung!

Speisereste
Für die Entsorgung von Speiseresten aus dem Haus-
halt steht die kBiotonne zur Ver-
fügung.
Gewerbliche Mengen, wie z. B.
aus Großküchen, können aus

Sonderabfälle
Sonderabfälle aus Haushaltungen

und aus dem Kleingewerbe können
bei der kSonderabfallannahmestelle

des AWZ Stade-Süd abgegeben werden. Für
Kleinmengen steht auch das kSchadstoffmobil zur
Verfügung.

Das sind Sonderabfälle:
z. B. Abflussreiniger, Akkus, Altöl, Batterien, Chemi-
kalien, Energiesparlampen, Farben, Fotochemika-
lien, Frostschutzmittel, Fassadenfarbe, Gifte aller Art,
Grillanzünder, Holzschutzmittel, Imprägniermittel,
Insektizide, Klebstoffe, Lacke, Leuchtstoffröhren, La-
texfarbe, Möbelpflegemittel, Nagellack und -entfer-
ner, Nitroverdünnung, Ölfilter, Pflanzenschutzmittel,
Pinselreiniger, Pinsel (mit Farbresten), verschmutz-
te Putzlappen, Raumsprays, Rohrreiniger, Rostschutz-
mittel, Sanitärreiniger, Schädlings- und Schimmel-
bekämpfungsmittel, Sekundenkleber, Silberputzmit-
tel, Spiritus, Schuhcreme, Streusalz, Thermometer
(mit Quecksilber), Waschbenzin, WC-Reiniger, Ze-
mentfarbe.
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Bauabfälle, wie z. B. Holzbalken,
Bauschutt, Fenster und Türen, Holz-
fußböden, Wand- und Deckenpanee-
le, die ursprünglich fest mit dem Haus
verbunden waren, stellen keinen Sperr-
müll dar und werden bei der Abfuhr auch
nicht mitgenommen.
Dies gilt auch für sperrige Abfälle, wie z. B. Autorei-
fen, Garagentore und Gartenzäune.

Sperrmüllabfuhr
Im Landkreis Stade kann jeder Haushalt die Sperr-
müllabfuhr nutzen. Die Anmeldung sollte rechtzeitig
mit der Anforderungskarte aus dem Anhang des Um-
weltkalenders erfolgen.
Über die Sperrmüllabfuhr werden auch Elektro- und
Kühlgeräte, die separat bereitgestellt werden müs-
sen, abgefahren.

Tipps zur Bereitstellung von
Sperrmüll:
• Genaue Mengen- bzw.

Stückzahlen auf der
Anforderungskarte ange-
ben.

hygienischen Gründen nicht mehr
über die Biotonne entsorgt werden.

Für diese Mengen muss ein geneh-
migter Verwertungsbetrieb beauftragt

werden.
Weitere Infos gibt’s bei der Abfallberatung!

Sperrmüll
Sperrmüll besteht aus Abfällen, die wegen ihrer Sper-
rigkeit, ihres Gewichts oder ihrer Materialbeschaf-
fenheit nicht über die Hausmülltonne entsorgt wer-
den können, wie z. B. Schränke, Matratzen, Regale,
Fahrräder, Kühlschränke, Herde, Teppichböden, Gar-
tenmöbel, Sonnenschirme. In der Regel alle Dinge,
die nicht mit dem Haus fest verbunden sind.
Für die Entsorgung von Sperrmüll steht die Sperr-
müllabfuhr zur Verfügung. Sperrmüll kann auch bei
den kAbfallwirtschaftszentren und kWertstoff-
höfen angeliefert werden.
Die Einzelstücke dürfen eine Größe von 2,20 m x 1,50
m x 0, 75 m und ein Gewicht von 75 kg nicht über-
schreiten. Von der Gewichtsbegrenzung sind Haus-
haltskoch- und -waschgeräte ausgenommen. 
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Spielzeug
Spielzeug ist über die Hausmüllton-
ne oder über die kAbfallwirtschafts-
zentren und kWertstoffhöfe zu ent-
sorgen. Selbst wenn das Spielzeug aus
Kunststoff ist, gehört es nicht in den kGelben
Sack, da es sich nicht um eine kVerkaufsverpa-
ckung handelt.
Kleines Elektrospielzeug kann auch beim kSchad-
stoffmobil abgegeben werden.

Spritzen
kKanülen

Spülmaschinen
kElektroschrott

Staubsauger
kElektroschrott

• Fußgänger und Fahrzeuge 
dürfen nicht behindert oder 

gefährdet werden.
• Darauf achten, dass Dritte keine 

Abfälle dazu stellen.
• Leichte Schränke zusammen lassen, schwe-

re/massive Möbel zerlegen.
• E-Geräte aus Einbauküchen herausnehmen

und separat stellen.
• Sperrmüll sollte geordnet bzw. gebündelt

bereitgestellt werden.
• Teppichböden in tragbare Stücke zerschneiden

(keine Schnipsel!)
• Bei Regen: Teppichböden abdecken! (große

nasse Teppichböden sind kaum zu tragen).
• Lange Teile über 2,20 m durchsägen/teilen.

Spiegelglas
Spiegelglas ist über die Hausmülltonne zu entsor-
gen. Größere Mengen bitte bei den kAbfallwirt-
schaftszentren und kWertstoffhöfen anliefern. 
Es darf nicht in die Altglascontainer gelangen, da es
zu Problemen beim Recycling führt.
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Fallen größere Mengen an, können
diese direkt über regionale Bau-
schuttrecyclingfirmen entsorgt wer-
den (s. Umweltkalender).

Styroporver-
packungen
Styropormaterial, z. B. aus der Verpackung eines
Neugerätes, kann über den Gelben Sack entsorgt
werden.

Styropor–Dämmplatten
Bei Dämmplatten handelt es sich nicht um eine Ver-
packung, sondern um einen Bauabfall, der unver-
schmutzt und sortenrein einem Verwertungsbetrieb
oder den kAbfallwirtschaftszentren und kWert-
stoffhöfen zugeführt werden kann.
Dämmplatten gehören nicht in den Gelben Sack und
werden auch nicht bei der Sperrmüllabfuhr mitge-
nommen.

Staubsauger-
beutel

Staubsaugerbeutel sind über die Haus-
mülltonne zu entsorgen. Sie gehören nicht

in die Biotonne oder in den Komposter.

Stahlflaschen 
kGasflaschen

Steinwolle
kGlaswolle

Straßenkehricht
Straßenkehricht ist über die Hausmülltonne zu ent-
sorgen und gehört nicht in die Biotonne oder den
Komposter.

Straßenaufbruch
Straßenaufbruch kann in haushaltsüblichen Mengen
(bis ca. 2 m3) bei den kAbfallwirtschaftszentren und
kWertstoffhöfen angeliefert werden.
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Töpfe
kPfannen

Trinkwasserverband
Stader Land (TWV)
Der TWV ist vom Landkreis Stade mit dem zentralen
Gebühreneinzug und somit auch mit der Erstellung
der Abfallgebührenbescheide beauftragt worden.
Hausmüll- und Biotonnen sind deshalb beim TWV
an-, ab- und umzumelden. (s. auch kMülltonnen
oder www.twv-staderland.de).

Trockner
kElektroschrott

Türen
kFenster

Tapeten 
Tapeten können über die Hausmüll-

tonne oder über die kAbfallwirt-
schaftszentren und kWertstoffhöfe

entsorgt werden. 
Tapeten gehören nicht in den Altpapiercontainer bzw.
in die Altpapiertonne, da viele Tapeten einen sehr ho-
hen Kunststoffanteil haben oder mit Kleberresten
behaftet sind.

Teerpappe
kDachpappe

Textilien
kAltkleider

Thermoskannen
Entsorgung über die Hausmüll-
tonne
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le und Aktivitäten geben, die drinnen
und draußen ausgeführt werden
können und die alle Sinne der Kinder
ansprechen und zum Selbermachen
auffordern.

Umweltspiel e
Bäumchen, wechsle dich 
(für beliebig viele Mitspieler)
Man braucht eine Spielfläche mit Bäumen. Alle Mit-
spieler stellen sich neben einen Baum. Nur ein Mit-
spieler bleibt alleine in der Mitte stehen. Der Spieler
aus der Mitte ruft: „Bäumchen, wechsle, dich!“ Nun
müssen alle anderen Mitspieler ihre Bäume tau-
schen. Der Spieler, der gerufen hat, versucht, einen
freien Platz zu erwischen. Der Spieler, der seinen
Baum nicht verlassen hat oder keinen freien Baum
erwischt hat, muss nun in die Mitte und zum nächs-
ten Bäumchenwechsel rufen.
Wenn nicht so viele Bäume zur Verfügung stehen,
kann sich jedes Kind auch einen Kreis auf den Boden
malen, in den es sich hineinstel-
len kann.

Umweltkalender
Der Landkreis Stade erstellt einmal

jährlich den Umweltkalender, der an
alle Haushalte verteilt wird.

Er enthält u. a. allgemeine Umweltinformationen,
aber auch alle Abfuhrtermine für Hausmüll- und Bio-
tonnen, Gelbe Säcke und Altpapiertonnen.
Im Anhang des Kalenders ist die Sperrmüllanmel-
dekarte, die Anforderungskarte für Gelbe Säcke und
die Anmelde-/ Ummelde- und Abmeldekarte für die
Hausmüll- und Biotonne zu finden.

Umweltkisten
Bei der kAbfallberatung können kostenlos Um-
weltkisten für Grundschulen und Kindergärten aus-
geliehen werden.
Die Umweltkisten enthalten Informationsmaterial
für die Erzieher/innen, Lese- und Sachbücher, Mal-
und Bastelbücher sowie Bücher mit vielen Anregun-
gen für Spiele und Aktionen. 
So geht es in den Büchern ebenso um Tiere und Pflan-
zen, wie um Mülltrennung, Möglichkeiten der Müll-
vermeidung, Recycling u. a. Es wurden bewusst Bü-
cher ausgewählt, die Ideen und Anleitungen für Spie-
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ne erinnern lassen. Dann bekom-
men Sie z. B. folgende Mitteilung:
„Dienstag ist Biotonnenabfuhr“.
Außerdem finden Sie im „Umweltwe-
cker“ auch Umwelttipps und ein ausführli-
ches Abfall-ABC. Also, klicken Sie doch mal rein!

Verkaufsverpackungen
Verkaufsverpackungen mit dem kGrünen Punkt
aus Kunststoff (z. B. Joghurtbecher), aus Metall (z.
B. Konservendosen) oder aus Verbundmaterial (z. B.
Getränkekarton „Tetra Pak“) sind über den Gelben
Sack zu entsorgen.
Verkaufsverpackungen mit dem Grünen Punkt aus
Papier oder Pappe (z. B. Pappverpackung von Tief-
kühlgemüse) sind über die Altpapiercontainer bzw.
die Altpapiertonnen zu entsorgen.
Verkaufsverpackungen mit dem Grünen Punkt aus
Glas (z. B. Gemüse-Einweggläser) sind über die Alt-
glascontainer, getrennt nach Bunt- und Weißglas, zu
entsorgen.

Umweltspiel r
Tasten und erkennen

5 Gegenstände werden in einen Eimer
gegeben und ein Tuch darüber gelegt. Jedes

Kind darf hineingreifen und die Gegenstände „blind“
ertasten.
Zum Beispiel: 
Wattebausch, Schraubenzieher, Kastanie, Socken,
Schwamm, Spielzeugsieb, Spielzeugschaufel, Kaffee-
löffel.
Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Pro erratenem Gegenstand gibt es einen Punkt.
Wer alle fünf richtig hat, bekommt einen Sonder-
punkt.

Umweltwecker
Unter www.umweltwecker.de können Sie sich Ihren
individuellen Abfuhrkalender für sämtliche Abfallar-
ten in einer Quartalsübersicht ausdrucken.
Außerdem enthält der „Umweltwecker“ auch einen
automatischen Erinnerungsdienst. Per SMS oder E-
Mail können Sie sich an bevorstehende Abfuhrtermi-
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Wasch-
maschinen
kElektroschrott

WC–Becken
kWaschbecken

Weihnachtsbaumabfuhr
Im Januar führt der Landkreis Stade eine Weihnachts-
baumabfuhr durch. Jeder Haushalt kann dann sei-
nen abgeschmückten Weihnachtsbaum an die Stra-
ße legen. Der Termin steht im aktuellen kUmwelt-
kalender zu entnehmen.
Die Weihnachtsbäume werden geschreddert und ei-
ner Verwertung zugeführt.

Wertstoffcontainer
Bitte nehmen Sie Rücksicht auf Ihre Mitmenschen
und nutzen Sie die Wertstoffcontainer für Papier und
Glas nur zu folgenden Zeiten:
(siehe nächste Seite)

Für die Rücknahme von Verkaufs-
verpackungen ist die kDuale Sys-

tem Deutschland AG (DSD) zustän-
dig. Regionaler Vertragspartner ist das
kRecycling Zentrum Stade (RZS).

Die k Abfallberatung verleiht zum Thema
Kunststoffrecycling kostenlos einen Informations-
koffer.

Videokassetten 
Entsorgung über die Hausmüll-
tonne

Wachstücher
Entsorgung über die Hausmülltonne

Waschbecken
Beim Waschbecken handelt es sich um Bauschutt.
Wasch- und WC-Becken werden nicht im Rahmen
der Sperrmüllabfuhr mitgenommen. Sie sind bei den
kAbfallwirtschaftszentren und kWertstoffhöfen
anzuliefern.
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Wertstoffhof
Oldendorf
März bis Oktober
Di. 10.00 – 17.30 Uhr 
Sa.  8.00 – 12.00 Uhr
November bis Februar
Di. 10.00 – 16.30 Uhr 
Sa.  8.00 – 12.00 Uhr
Annahme von Grün- und Gehölzabfällen, Haus- und Sperrmüll, Ge-
werbe- und Bauabfällen, Metall- und Elektroschrott, Kühlgeräten,
Bauschutt, Bodenaushub, Altholz.

Wertstoffhof Wedel
März bis Oktober
Mi. 10.00 – 17.30 Uhr 
Sa.  8.00 – 12.00 Uhr
November bis Februar
Mi. 10.00 – 16.30 Uhr 
Sa.  8.00 – 12.00 Uhr
Annahme von Grün- und Gehölzabfällen, Haus- und Sperrmüll, Ge-
werbe- und Bauabfällen, Metall- und Elektroschrott, Kühlgeräten,
Bauschutt, Bodenaushub, Altholz.

Mo.- Sa.   7.00 Uhr bis 20.00 Uhr
(nicht an Sonn- und Feiertagen!)

Die Ablagerung von Papier, Pappe und
Glas sowie anderen Abfällen neben den

Wertstoffcontainern ist verboten und stellt ei-
ne Ordnungswidrigkeit dar, die mit einem Bußgeld ge-
ahndet wird.
Bitte halten Sie die Stellplätze sauber! 
Sollten die Container voll sein, hilft Ihnen das kRe-
cycling Zentrum Stade (RZS) oder die kAbfallbera-
tung gern weiter und nennt Ihnen den nächsten Wert-
stoffplatz.

Wertstoffhöfe
Der Landkreis Stade betreibt drei Wertstoffhöfe, bei
denen Abfälle in haushaltsüblichen Mengen (bis ca.
2 m3) angeliefert werden können.

Wertstoffhof Wischhafen
Fr. 10.00 - 17.00 Uhr 
Annahme von Haus- und Sperrmüll, Gewerbe- und Bauabfällen,
Metall- und Elektroschrott, Kühlgeräten, Bauschutt, Altholz.
Keine Annahme von Grün- und Gehölzabfällen, Bodenaushub.
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reicht werden. Pro Person wird ein
Zuschuss von & 5,- erstattet (max.
& 375,- pro Gruppe).
Anmeldung und Infos: 
unter Tel. 0 41 41 / 12-539.

Windeln
Windeln sind über die Hausmülltonne zu entsorgen.
Sie gehören nicht in die Biotonne oder den Gelben
Sack.
Alternativ zu den Einwegwindeln werden auch Stoff-
windeln über Windelwaschdienste angeboten. Die
Verwendung von Mehrwegwindeln trägt zur Abfall-
vermeidung bei.

Wolle
Entsorgung über die Hausmülltonne.

Zigarettenkippen
Entsorgung über die Hausmülltonne.

Wertstoffinseln
Der Landkreis Stade verleiht kosten-

los bis zu 10 sogenannte Wertstoffin-
seln. 

Dabei handelt es sich um drei aneinander gereihte
bunte Abfalltonnen mit einer dahinter stehenden ca.
2,5 m hohen Holzpalme. Wertstoffinseln machen bei
einer Veranstaltung auf die vorbildliche Abfalltrennung
aufmerksam.
Die blaue Tonne steht für Papier und Pappe, die gel-
be Tonne für Verpackungen aus Kunststoff, Metall
und Verbundstoff und die graue Tonne für die restli-
chen Abfälle.
Weitere Infos gibt’s bei der Abfallberatung!

Wildmüllsammlungen
Mit einer Wildmüllsammlung können Sie unsere Na-
tur von wild abgelagertem Müll befreien. Der Land-
kreis Stade stellt kostenlos Müllsäcke und Müllcon-
tainer zur Verfügung.
Während oder nach der Sammelaktion kann eine Be-
wirtung durchgeführt werden. Quittungen der ge-
kauften Speisen und Getränke können zusammen
mit einer Teilnehmerliste beim Umweltamt einge-
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Sie haben noch Fragen zu
Abfallentsorgung oder
Umweltschutz? – Die Abfall-
und Umweltberatung hilft
Ihnen gerne weiter!

Telefon: 0 41 41 / 12-567
Fax: 0 41 41 / 12-575
Mail: umweltamt.abfallwirtschaft@ 

landkreis-stade.de
Internet: www.landkreis-stade.de

www.umweltwecker.de
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